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ſondern mit Bewunderung betrachtet. Da „Stuttgarter deutſche Volk  blatt“ ſagtein einem au  Tlichen Nekrologe Üüber den hochſeligen Biſchof Konrad: „Der
arteiiſche Geſchichts

·.

chreiber ird dem Namen Konrad Nartin den Ausruf bei⸗

Eece SaCerdos magnus', war ein großer Prieſter, ein großerMann.“ Dieſes Urtheil findet in der vortrefflichen Biographie ſeine volle Be⸗
ſtätigung. Biſchof Konrad war in der That ein großer Mann, groß In ſeinem
unerſchütterlichen Glaubensmuthe, groß in ſeinem brennenden Eifer für die Ehre
Gottes Uund das Heil der Seelen, groß un ſeiner treuen Anhänglichkeit den
heiligen tu und ſeiner glühenden Liebe 3 dem Nachfolger des Petrus,groß in ſeiner kindlichen Frömmigkeit, groß in ſeinem heldenmüthigen Opfergeiſte,der ihn auf alles verzichten und alles dulden ließ, als S ſich um die Ver
theidigung der göttlichen Rechte der Kirche handelte; war eine Zierde des
deutſchen Epiſkopate

V, ein heiligmäßiger Biſchof Die Betrachtung eines olchenLebens kann nur veredelnd und ärken und begeiſternd wirken.

Aarhus (Dänemarkf). Johann Lohmann
20) Bibliothecea catholiea SOcCietatis CSu. Verzeichnis der wi  ch  —

tigſten über den Orden und einzelne Mitglieder der Geſellſchaft eſu
— owohl apologetiſchen, biographiſchen und hiſtoriſchen,

als auch die pädagogiſchen und die Miſſionsthätigkeit um

2

—

ſenden, von
katholiſcher Seite erſchienenen Werke, Predigten und Andachtsbücher. NM  Cit
einem Auctoren⸗ und einem Stichwort⸗Regiſter verſehen. Von Mario
Silv Tavagnutti. (Wien und Leipzig, Auſtria, Dreſcher omp
1891 8 44 S. Preis kr. Pf.

Die „katholiſche Bücherkunde“ des uitt ausdauerndent Fleiße und
außerordentlichen bibliographiſchen Kenntniſſen begabten Auctors hat durch
leſe Lieferung das VI Heft erhalten. Es iſt aber In ſich wiederum nur
die Er Abtheilung einer bisher fehlenden allgemeinen Biblio-
theca monast!üeEa2 der letzten ünfzig ahre, welche auch U  ber die
anderen Orden ſich erſtrecken wird, ſobald der noch früher einzureihende
fünfte Theil, die Bibliotheca Catholica generalis tn etwa vier
Heften verausgabt iſt

Der Auctor hat durch die Arbeit über den Orden der Geſellſchaft
— unächſt deſſen Mitglieder beſonderem Danke verpflichtet, indem die bisher
beſtehenden und fortzuſetzenden) Werke der Backer⸗Carrayon⸗Sommervogel
nur die von Ordensmitgliedern verfaſsten erke enthalten, Tavagnutti aber auch
die von andern Auctoren (vorzugsweiſe jedoch die In deutſcher Sprache) ver
faſsten Werke, mit Ausſchluſs der gegneriſchen Literatur aufzählt; der Verfaſſer
gibt jedoch mit dieſem erſten der Bibliotheea monastica, mit dem ſo
wohl perſönlicher Hochſchätzung des Ordens, als der Zeitverhältniſſeuin Deutſchland den Anfang machen wo  , den Plan und die Anregung auch zur
Zuſammenſtellung der Literatur der übrigen Orden und erſucht um Mittheilungen
zur rechtzeitigen Vervollſtändigung. Aus dieſem Grunde erlauben wir Uns, für
olgende Auflagen des erſchienenen Heftes noch auf folgende Ergänzungen auf
merkſam 5 machen, wobei wir dabei von der zahlreichen in fremden (beſonder
lateiniſchen, franzöſiſchen und italieniſchen) Sprachen erſchienenen Werken, zumal
von mehreren auf die Ratio Studiorum ſich beziehenden, innerhalb der letztenünfzig Jahre verfaſsten Erläuterungen abſehen 8Um erſten allgemeineneil Amman, Jeſuiten, von einem Jeſuiten (Augsb Konrad
äſer) nodr. Kobler), die Revolution und die Jeſuiten (Linz, 1876
Dir Diendorfer, die Aufhebung der Jeſuiten Im Bisthum Paſſau (Paſſau
1891 nach Schlu de Heftes erſchienen) Dr. Seneſtrey, Biſchof von
Regensburg, die kir Freiheit und die bayeriſche Geſetzgebung mit Rückblick
auf die Jeſuitenfrage in Regensburg (Regensburg Gleichfalls die Jeſuiten⸗
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rage (ebenda 1867). Zum weiten beſonderenE Freudhofmaier,
Schriften des Aloiſius (Wien, Niederegger I. der Aloiſiu

8
iſt als Nachtrag; doch iſt überſehen: Stöger J., Aloiſi⸗Büchlein Graz,
zweite Auflage Der H Jo  V Berchmans, aus dem Franzöſiſ (Straß
bur Der ehrw Chable und die eutſche Miſſion In Pari  8  S
(Paris 1860 Erinnerungen QArdina Franzelin (Preßburg, 887)
Merkwürdigerweiſe fehlen alle Lebensgeſchichten vom Franz Regis 147 über
den doch wenigſtens drei mn den letzten fünfzig ahren In deutſcher Sprache
chienen (Augsburg, mi 1843, Bonn, Wittmann 1847 und beſonders von
Touſſaint, Mainz Ueber den ranz Xaver Are 3 ergänzen:

de VOS Y.. Leben und rieſe des ranz Xaver El ände, Regens⸗
burg, daraus der Urze Auszug Hoensbroech J.. Der Geiſt des

Franz QAber (Paderborn, Leben des ſel QL Ignatius
Azevedo nach dem Lateini  en des Poſſinu (Preßburg, Schr 1855).
Japaneſiſche Martyrer, nach Pagé von Dr Rump ünſter, Th 1862 Phil
Jeningen J.„ Lehen und Ugenden, bearbeitet nach Hauſen (Regensburg,

ebenſo nach ergmayr von Piscalar (Paderborn, S
Ign Parhammers und Fz M Marxers Lehen und Wirken, von Rieder
Wien, 1872).

Freinberg bei Linz Profeſſor Georg
210 „Culturgeſchichtliche ilder aus Tirol“ von Rapp

Brixen. eger. 1892 126 Preis M 120
Der durch ſeine Arbeiten auf dem Gebiete tiroliſcher Geſchichtsforſchung

wohlbekannte Verfaſſer bietet uns tn dieſen zehn) 7 culturgeſchichtlichen Bildern“
rech intereſſante eiträge zUur tiroliſchen Kirchengeſchichte des bis Jahrh.

Einige derſelben ſind ereits früher in der „Ferdinandeums⸗Zeitſchrift“
und In den „Katholiſchen Attern aus Tirol“ (die ſeit Zeit nicht mehr
erſcheinen), veröffentlicht vorden Behandelt das Er ild 77  te proteſtantiſche
Bewegung im Zillerthale im Jahrhundert“, ſo bietet das zweite einen recht
intereſſanten Beitrag zur religiöſen Anſchauung des Volkes Uunter dem Titel
„über das Taufen todtgeborner Kinder“ (aus dem Ende des 17. Jahrhundertes.)
Der roceſs den freigeiſtigen Lehrer ranz enn von Thonnheim (da  8
amals Jur ſiöceſe Augsburg gehörte) aus dem ahre 1728 iſt der V  nhalt des
ritten Bildes. Schon In die Zeit der Aufklärung en „die Jagd nach ver.
otenen Büchern St. Jakob Iim Arenthale 17587 (viertes Bild ind beſonders
„die ſtaatsgefährlichet Predigt des Pfarrers von Nauders, Anton Haberle, 1787
(fünfte⸗ Bild); der zweite, ineriminierte EI der Predigt iſt im Wortlaute mit⸗
getheilt. Dieſer Vorfall iſt für die Beurtheilung der irchen⸗politi

en Verhältniſſe
Tirols V jenen Jahren beachtenswert. In dieſelbe Zeit ällt die In dem echsten
Bilde behandelte „Malefizgeſchichte Iim Patznaun  40 aus dem Jahre 1789 Das
ſiebente Bild, „Jakobinerfurcht in Tirol“ , gibt ber die damaligen ſocialen
und kirchen⸗politiſchen Verhältniſſe Nordtirols und peciell Oberinnthals chätzens⸗

Aufſchlüſſe Die folgenden drei Ummern behandeln Perſönlichkeiten geiſt⸗
lichen Standes, die einander uim Charakter ſo recht gegenüberſtehen: den Decan
von ügen aldrei und den überaus „merkwürdigen Regens“ de Brixener
Prieſterſeminars in den Jahren — Karl von Prugger, der un ſeinem
Buche „Philoclerus inner dem Gebirge oder orſ

äge zur Verbeſſerung der
Weltgeiſtlichkeit in Neubayern“ die ſonderbarſten Reformideen auskramte.
Rapp hat denſelben wirklich treffen in den orten gekennzeichnet: „Ein erk.
würdiger Regens, welcher durchaus ein leeres Prieſterſeminar aben wollte.“
Den des erkes bildet das herzerquickende Charakterbild des arrer
und Decans von aY

mſt, ⁰

ohann Ev Fuhrmann 1819. den die Grabſchrift
mit Recht als „Sacerdotum decus“ bezeichnet. Die Arbeit V ſich durchaus
auf Originaldocumente; zum größten Theile ſind dieſelben auch mitgetheilt. en
Freunden tiroliſcher Geſchichte kann das Büchlein beſtens mpfohlen werden

Hall Tirol) roſe Max raganz ＋


